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Das Entstehungsjahr VO  @ L.uthers Sermo de
indulgentus pridıe Dedicationis

Von r A O  C Münster Westf£.)
ntier dem Tıtel Sermo de indulgentus prıdie Dedicationis besıtzen

WIL se1t Löscher 6106 Predigt Luthers über das Kyangelıum Voüxh Zachäus,
die noch SC1Ner vorreicermatorischen Ze1t angehört Dal mMT der Dedicatıio
das Kirchweihfest der Wiıttenberger Schloßkirche gemeınnt dıe Predigt
2 1sSO &. 31 Oktober gehalten worden ist darf als 61n Homologu-

angesehen werden Dagegen stehen sıch über das Jahr ZW O1

Meinungen gegenüber Die ältere, die anf Löscher zurückgeht ıund noch
von Köstlın der IYsten Auflage Se1INEer Lutherbiographie vertreten
wurde * W165 S16 dem Jahre 1517 In welchen Zusammenhang S10
@1 mıt den 'T’hesen rückte, Mas INnaln be1ı Jürgens * nachlesen
Heute 1st diese Meinung wohl allgemein aufgegeben Kolde * Hausrath >
Köstlın Kawerau ©® setfzen dıe Predigt 1516 Doch cheint M1r
TOtZ d1eses allgememen Einverständnisses dıe Frage der Prüfung ert
ob die heute herrschende Änsıcht richtug 1st Wiıe steht OS mı1% ihren
Tunden Nach Knaake, der der W eimarer Luther-Ausgabe m1%
yroßer Entschıedenhaeit für S16 eingetreten ist ‘ hat Sermon nach
Löscher ® 5 I der Reıibe der Vorträge über die Gebote gestanden,
die Luther Februar 1517 abschloß“ Wenn das rıchtig ist dann
ist über das Jahr der Entstehung natürlich kein Zweifel In Wirklich-
keıt aber steht der Sermon zwischen ZzZWEeL anderen Predigten Luthers
über den VOünNn enen dıe e1Ne Sonntag nach Trinitatis
(27 ulı 1516 die andere YY  4191 Matthiastage (24. ebruar 1517 S6-
halten ist Löscher teılte alle dreı m1% ‚AUusS yuten und
ZWar ScIHeENHl 35 Kapitel m1%t dem Bemerken, S16 hätten „oben

11 Kapitel eingerückt werden sollen, dıe anderen iıh: be-
kannt gewordenen Predigten Luthers 4AUS der Ze1t voTr der Reformation
Trachte Als Quelle für 1ese anderen Predigten nenn er * „ SIN
merckwürdiges Manusceriptum vVoxh den Predigten und Lectionıbus,
SÜ jemand Jahr 1516 1517 und 15158 dem gee] Luthero nach-
geschrieben ” Kıchtiger werden WIL den OTtLLau dieser Predigten auf
Liuther selbst zurückzuführen aben, da einmal ausdrücklie. der lector
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apostrophiert wird; das „merckwürdige Manusecriptum“ dürite dann e1ne
der Abschriften Sein, die im Kreise der Freunde zirkulierten. Wenn
Löscher als Grund daiür, daß die Ablaßpredigten nıcht
m1ı% den übrıgen Predigten abgedruckt hat, anführt, habe „Nicht es
ZUrC Hand gygehabt“, ist; damıft gyesagt, daß SIe In einem anderen
Manuskrıpt 9 ]S diese standen. Wır mMuUussen daher das „ gute“ und das
„Merckwürdige“ Manuskrıipt auselinanderhalten, und ennn WIL AUS der
Tatsache, daß dıe 1n dem „Merckwürdigen“ Manuskript enthaltenen
Predigten über den Dekalog 410 YHebruar 1517 eendıg wurden,
Schlüsse auf die Datierung der Predıgten dieses Manuskriptes überhaupt
ziehen können, S iolgt doch AUS dieser Chronolog1e nichts für dıe Ze1it
der dreı Ablalspredigten des „guten““ Manuskriptes. Nur die erstie YONn ihnen
dürfen WILr miıt den Predigten über den Dekalog In Verbindung bringen,
denn bei iıhr hat Löscher ausdrücklich emerkt Hıec Sermo addıtus est
explicationı Praecepti Il
en WITr uUuns nach anderen Zeugnissen für das Jahr uNnseres Sermons

u bıetet sıch ÜUNXNS Luthers „Auslegung und Deutung des eılıgenVaterunsers“ dar, die 1518 be]l Melchior Lotther In Leipzig erschienund be1ı der ersten Bıtte den fHenbar anf uUNSeren Sermon zurückblickendenSatız nthält „WY a&  er gzoth 111 alleyn die OTIe@6 aben, habe ich In
dem Sermon VOonNn Zacheo SCHUFSam gesagt *.“ Die Beweıiskra: dieses
Zeugn1sses steht und miıt dem Wert der Quelle, der es entnommen
ist, Wiıe verhält 0S sıch mıt dieser? Nach Beendigung seiner Predigtenber cdıe zehn Gebote predigte Luther In der Yastfenzeıt ID1E über das
Vaterunser. Wenn dabeı in der Predigt über die erstie
seinen Sermon über Zachäus, un Sermo de indulgentaus prıdieDedicationis, erinnern konnte, ist damıt für diesen 1516 als Jahr
der Entstehung gesichert. Aber dıe Voraussetzung dieses Schlusses ist
zweifelhaft. Luther selber Stan dem Druck seiner Predigten, der 1518
herauskam, fern. Johannes Schneider gyenannt Agrıicola aus Eisleben hatS1e lateinisch nachgeschrjeben und für den Drueck eutsch bearbeitet.
Bis dıe Publiıkation erfolgte, War der Sermon vyon Zacheo auch dann De=halten, Wenn erst in das Jahr 1517 In diıesem all hat NIıICLuther selber notwendigerweise 1m mündlıchen Vortrag ıhn erinnert,ondern möglicherweise hat Agricola Luther nachträglich eine Bezugnahmeauf ihn in den und gelegt Das Verfahren Agrıcolas bel seiner Arbeitberechtigt uns dazu, miıt dıeser Möglichkeit rechnen, W1e denn auchKnaake geurteinlt haft, diese Ausgabe Se1 ‚„„Mit Vorsicht benutzen “ ©.gricola schreıbt ämlich selber In se1nem Wıdmungsbrief A ChristophPlangk Vo  S Januar 1518 paucula eti1am quaedam, UUaO conducereyıdebantur adieecı addıdıque Luther jedenfalls War mıt Agricolas ElaboraBar nıcht zufrieden ® und 1e für nötig, eine 61SCHNe6 Ausgabe zu ver-

A A, (29 Anm 1. I 133IL, AÄAnm I  9 1249) Vgl. die Vorrede selIner eigeNen Ausgabe. IL,
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anstalten, dıe Anfang DIL 1519 erschien Ks verdient Beachtung, daß
dieser ÄAusgabe der „ Sermon VOn Zacheo “ nıcht rwähnt 18% Knaake

meılnte zwar * dıe Stelle ihm noch ngeben können, Liuther
hbeım mündlıchen Vortrag den Hınwels anf ihn gyebrac haben mME
Aber OT mußte dabel 8118 andere telle angeben als dıe Ausgabe ÄgrTI-
colas; denn der Passus bel Agricola, dem sıich dıeser Hinweis
n  e 1sS% voxn Liuther gyestrichen Ob Lnther ıhn der Druckschrıuft
für überlüssıg hıelt oder ob ihn als 8109 eiıgenmächtige Einschaltung
AZT1ICO1as entfernte, ist 016 ofene Hrage Keıne Frage aber ist OS, daß
Han AUSs der Erwähnung des „ Sermons VON Zacheo“* der Arbeit
Agr1colas nıcht Kntstehung Jahre 1516 beweisen kann

Wo üuUNs dıe außeren ZeUugN1ISSE Stiche lassen, en WIT

prüfen, ob der ®ATrMON galbst Angaben enthält, die 0S erlauben, ıhn
bestimmten Jahre ZUZUWE1SEN. Mır scheint, daß diese Frage

bejahen ist, und ‚War zugunsten des Jahres 1571#
ZWar wollte finden %, Vergleich (1eN kurzen, entschıedenen

Sätzen Schluß der Predigt VO  - Matthiastag 1547 drücke sıch Luther
der Kırchweihpredigt ‚noch “ sehr vorsichtig AUS, ennn er fejerlich

erkläre, daß dıe Absicht des Papstes beım 6IO riıchtıge und
wanre S6l, ebenso dıe Auslassungen den Ablaßbrietfen, aber S1e würden
nı  o  ht ıchtie verstanden Um alschen Auifassung des Ablasses
enigegenzutreten, S8578 NSCHIL dıe evangelische Geschichte
vVvoxNxn Zachäus das esen der rechten BRuße auseinander, die vıel heber
dıe Strafe auf sıch nehmen, als sıch iıhr durch entzıiehen WO
EKs Mag dahingestellt bleiben, ob dieses Kxzerpt das W esentliche und
Charakteristische unse Prediegt wıederg1bt Jedenfalls 1st damıt kein
Beweıs für die Abfassung der Predigt Te 1516 gyegeben diese
ist vielmehr dıe stillschweigende Voraussetzung beı den Ausführungen
Koldes, dıie Z615 60 wollen, inwliefern unsere Predigt hinter dearjenigen
VO  S Kebruar 1517 zurückbleıbe en WITL auf diesen Vergleich
CIN, werden WIL ınn Te1116. eher Z formulıeren haben Dıe Pre-
dıet vom Matthlästage 1517 ist leidenschaftlicher ıhrem Stil Utinam
eZO mentlar, Qulı d160, indulgentias forte 152 rectıssıme diG1, U U12 indul-
yere est permittere, o ındulgentia ımpunitas, DOTMISS10 peccandı et
hıcentia gyacuandı em OChristi pericula nostrı temporıs !
Siertentes sacerdotes! 8nNneDras plus Aegyptiacas ! Juam S@CUC1

omnıbus malıs nostris! ® Demgyegenüber kennzeiıchnet
sıch unser Sermon Uurc verstandesmäßige arheı und Ruhe 1. der
Darlegung der TO9 von der poenNıteNT1a. Ks x1bt poenıtentla
interior oder rel, dıe entweder ficta („Galgenreue ““) oder ver23 SeiIin kann,
und 102 poenitentia oder exter10r, bestehend aus cCOoNfess10 und
satısfactio. Bei der confessi0 ist die publıca und priyvata unterscheiden,
VON denen indessen DUr JONE Jak 16 angeordnet 1st Über dıe wahre

94 Anm. 1 Th Kolde Martın Luther 136
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satısfactio elehrt Luk Die Herren Juristen das 1U$S diırınum
der satıisfactio et cCONfess10, ut HUuNO Sunt usu nachweısen. Unter diesen
Umständen steht den höchst prekär, videte, quam DET1-
eunlosa LeS S1% indulgentiarum praedieatio Die Bedeutung der Ablässe
schrumpft MerKiıc ZUSamMLieN ollunt nıhıl Aal1uU! auam privatae S1ISN1-
ficationis impositiones * S  = raucht Ssıch HUDn Aur den psychologıschen
Prozeß klar Zı machen, nach dem doch der ege die leidenschaft-
lıche Aufwallung nicht auf dıe abgeklärte Ruhe O12%, sondern sıch
umgekehrt dieser mäßigt, der erstan angefangen hat, den
Gegenstand der Tregung meistern, und Han ırd es 308 ahr-
scheinlich iinden, dal Luther SE1INEeN Ablaßpredigten VONn dieser allge-
ine1ınen kKegel Q1n8 Ausnahme gemacht haben sollte Die Nnnere Wahr-
scheinlichkeit Spricht vielmehr vonxn vornherein afür, daß Sermon
mıt sSeciNenN Distinktionen auf die Predigt VO.  5 Matthiastage mı1 ıhren
temperamentvollen Ergüssen. e7TSTt nachgefolgt ist, B daß n auf den

Oktober 1517 aNzUusetzen 1S%:
Indessen schemt I1T der Sarmon. selbst nen ziemlich deutlıchen

Wiınk für Datierukg enthalten. Ich den Satz dequibu
(sC indulgent1s). : dicam : dıx1ı eLu1LM de 115 al14s plura. Läßt
1022 den Sermon 1516 gehalten SCINH, kann mM1 der ausführlicheren
Hehandlung des Gegenstandes, dıe 6S erlaubt, sıch jetzt kxürzer über ihn

Tassen, natürlıch HUr dıe Predigt VO  5 B d JTalı 1516 gemeint sein 2,
dıe ausschließlich der Krörterung es Ablasses ggwıdmet ist. Sprachlich
181 1e8e egutung Ssich möglıch A1CH habe nämlıch vVon ihnen E1iIN
andermal schon) mehr yesagt “ Aber W10 eltsam uımm: sıch dQ1080T
Sa un des Predigers aqus! Luther yeht auf dıe Ablaßfrage CIM,
qu1a ıd multı petierunt Kr wıll SE1IN (ÜEW1ISSeN salyvıeran (ut S11 }  fo]  Ö
eXcusatus) und SE1iIN8 Zuhörer VoOn xefährlıchen - Mißverständnis
befreien (et VoS per1culo alsa@e ıntelligentiae eruamini), maxiıme GU:  B
Sit Prae forıbus ista indulgentiarum, und gylaubt, sich aufeın

KUurze Bemerkungen beschränken können, da er VOLr
Vıerteljahr dem 61n SaNnZzo Predigt yeW1dme hat. Aber diese
Predigt scheinen die Zuhörer v6rgessen aben; sonst würden S10
nıcht,WO Tetzel Vor den 'Toren ist, sich jetzt e1108 Noue®e Belehrunger-
bıtten. Und Luthergreiftauch in keiner Weise auf JEHE Irühere Prediet
ZUrück, ihrem schwachen Gedächtnis nachzuhelfen. EKr redet jesmal
überhaupt nıcht als Segelsorger, sondern 18 Professor Und €1 beßleißigt

S1ICh der gyrößten Uurze In der 'T’at unzweckmäßiger konnte
diesem kaum andeln

Aber s das anch tatsächlic SeINn Verfahren yewesen ene8 orte
dixi de 115 al1as plura lassen doch noch Q1ne aNndere Deutung
weichend VYOIl unNnserem deutschen Sprachgebrauche, der sıch diesem
Falle des Präsens bedient, kann das Perfaktum dixı sich auf e1neVer-

Ibid 1831 2) Ibıd 165—171
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gangenheıt beziehen die unmittelbar dıe Gegenwart heranreıicht, J
die Gegenwart noch sıch schlıeßen kann Das Verbum dicere muß
auch N1IC. notwendig die mündlıche, sondern kann auch dıe chrıft-
16 Rede hbezeichnen. Alıjas aber hat nıcht NUur temporale, sondern auch
lokale Bedeutung Berücksıichtigt Man dies alles, hat Luther
wollen Ich rede davon C anderer Stelle noch ausführlicher, und eshalb
kann ich mıch jetzt hier kurz fassen Ist das Meinung, 1sSt dıe
ausführlichere Behandlung der Ablaßfrage DUr den T’hesen zZu

inden, der Sermon auf den 31 Oktober 1517 S10 bringen
der VTat plura Vergleich D den der Predigt und dixı konnte

Luther der Predigt mı1t der nNachm1ttags die e1er des Kırchweiıhfestes
eröffnete, VvVon iıhnen ohl SASCN, achdem S16 N1cC Aur n]ederge-
schrieben, sondern auch schon m1ıLtags angeschlagen

Sınd die esen miıt den plura yemennt, auf dıe Luther verweist,
dürfen WIT DUn Teille erwarten, daß sıCh Anklänge S1e auch

dem Sermon en Ist das der Fall? Mır scheıint dıe Frage ist
bejahen Die esen gyehen AUS von dem uLrutie esu
Der Searmon iindet die sola poenıtentıa xjejchfalls dieser Stelle
bezeugt. Nach den esen (1) haft Ser Herr und Meister gyeWOoLNlt,
dal das S ANZO en SeCc1IHer Gläubigen Bußs S81, Kntsprechend ist die
satısfactio 1 dem Sermon ;ot1us vitae christlianae offieium. In den 1aß-
thesen 5 und 20) betont Luther, der aps könne NUur die von ihm
selbst auferlegten Strafen egrlassen. Aanz entsprechend heißt dem
Sermon: Indulgentiae ollunt Nl aliud privatae significa-
;10N18 1mMposit10nes. Die Ablaßthesen warnen(52): ana ast due1a salutis
per iiferas yvenlarum. Demgemäß spricht auch der Sermon dıe Befürch-
tung auUS, dal dıie Ablässe irequenter Cooperentur econtra poen1ıtentam
interiorem. In den Ablaßthesen (71) erkennt Liuther apostoll-

verıtatem &, die nıchts gyesag%t werden darf. Ebenso arklärt
dem Sermon fejerlich und VOL allen Dıingen, quod intentio

est. recti2a2 e vVerxa, saltem QUaO 46cet lıtteris, syllabis ; J2, selbst
das wıll noch außerdem zugeben: forte et verba eOTr  9 quae Dbuecei-
nant, sunt VeEr2Z alıquo Su  9 1Ur dıe Kınschränkung macht Gr e1
NO dieuntur Vvere, vel NOn intellıguntur reCcte. Wie aber dıe alithe-
Sen (2) neben Anerkennung auch lıbıdinem AÖ lıcentiam verbo-
IU  S CONCIONATOTIS kennen und ruSs©6N, erwähnt auch der

[1HON seductores, fabulatores GLC., dıe das Volk gylorila und aAMOT
verleiten, und fügt dabe]l ausdrücklich hinzu: Quales sunt Q ul indul-

ge 14$s praedicant. Und enn den Thesen sıch ı wieder
mißverständliche oder blasphemische Behauptungen der Ablaßprediger
wendet, SO ist das HUr e1ıne weitere Ausführung Satzes In Sec1n8eI
Sermon, die Worte der offziellen päpstlichen Schreiben Ü  ber den
würden n1Cht sinngyemäß (vere) verkündigt. In der Tat, dıe edanken-
gänge der T’hesen und des Sermons se1nem den betreffenden
Schlußteil mmen sehr mıteinander übereın, daß Man e1Ne gleich-
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zeitige Entstehung }beıder ]auben muß. Und hleraus erklärt sıch auch der mehr
akademisch-belehrende, IS seelsorgerlich-erbauliche Charakter des Sermons.

SO sehen WIT uns VYOoONn en Sseıten her yeNÖtE dıe Annahme, der
Sermon Sal 1516 entstanden, preiszugeben und iıh dem 31 Oktober
1517 zurückzugeben, dem iıhn bereıts Löscher Zzugew1esen hatte.

Was ist HNUun mıt dieser Rıchtjigstellung des Datums gewonnen ? Soviel
ich sehe, eiIiN Doppeltes. Eınmal ist, damıt dıe befremdliche Tatsache AUSs
der Welt geschaift, daß Luther ZWAaLr den sieben Monaten von Juli
1516 bıs Februar 1517 reimal über den gepredigt eıitdem aber
und gyerade der Zeit der dıe Nähe 'Tetzels en Wort darüber aıtf
der Kanzel ringen nötlg gemacht &  , hartnäckıe VOTr der emeınde
uüber ıhn geschwiegen en ollte, statt dessen nach Y@l-
vierteljahr Dıisputation einzuladen In Wiırklıchkeit hat ge1T
Sommer 1516 ungefäh gleich großen Zeıtabständen nach s]1eben
ınd dann wıieder nach acht Monaten die ngelegenheit wiederauf
dıe Kanze! gyebracht. NSodann aber Yklärt sich Uuns Jetzt auch die rasche
Verbreitung der esen Volke, auft das sı1e Sar nıcht berechnet

Indem Luther ankündıgte dıxı de 115 (SC de indulgentii allas
plura, weckte QANZ unmiıttelbar bei ScIHeN Zuhörern:den Wu
erfahren, Was denn anderer Stelle über den ausgeführt habe,
und richtete damıt die allgemeine Aufmerksamkeit auf dıe Thesen, die

tunden vorher der Tür derselben Kırche angeschlagen
hatte, und dıe dıe Kırchgänger hıer sogle1c selber lesen oder aber sich
übersetzen lassen konnten. Nıcht dıeStudenten, oOndern dıe Wittenberger
Bürger en sıch zuerst Tür die Thesen interessiert Uund dann auch
aUusSswWäarts Ss1e ekannt emacht. Den tarken Resonanzboden aDer, auf dem
die Thesen mächtig ertönten, hat Luther selber miıt dem Sermon gelıefert.

Friedrich derWeise, dennoch der Beschützer
Luthers un des Reformationswerkes

Von Paul Kalkoff, Breslau
De Wagners auf. meıne „Aufstellungen “ llbl das

Verhältnis des Kurfürsten von Sachsen em Reformator „ auf
dem VV ormser Keichstage“ könnte ich aut sıch beruhen Jassen, da %2  (ZKG V, S 331 — 390 Dieser Aufsatz 1S% e1N€6€ VON Marx Lehma
angeregte und mı1t hohem obe approbijerte VDissertation; verteidigt ArZWEeI altere VON INır beanstandete Aufsätze (s ZKG N.d 332An
Überdies erklärt der 1i8t. Zitschr. D, 933, daß diese ‚„ ebenso gründliche
wW1Ie6 gerechte Nachprüfung‘‘ von auf unmethodische Weise zustande Dkommenen ‚„ Aufstellungen g oder nıchts übrıglasse*‘.
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